
Mitteilung

Studienjahr 2025/2026 - Ausgegeben am 26.06.2026 - Nummer 247

Sämtliche Funktionsbezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

Curricula

247 Erweiterungscurriculum Slawistik II: slawische Sprachen und Kulturen (Version 2026)

Englische Übersetzung: Slavonic Studies II: Slavic Languages and Cultures

 

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 das von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 11. Mai 2026

beschlossene Erweiterungscurriculum Slawistik II: slawische Sprachen und Kulturen (Version 2026) in der

nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität

Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

§ 1 Studienziele des Erweiterungscurriculums

 

Das Ziel des Erweiterungscurriculums Slawistik II: slawische Sprachen und Kulturen an der Universität Wien ist

es, Studierenden, die nicht Slawistik studieren, erweitertes Basiswissen bzw. vertieftes Wissen und erweiterte

Fertigkeiten im Bereich der Slawistik zu vermitteln.

 

Die Studierenden erwerben im Rahmen dieses Erweiterungscurriculums einerseits erweiterte Kenntnisse einer

gewählten slawischen Sprache und Basiswissen über die Struktur anderer slawischer Sprachen, andererseits –

nach Maßgabe der wechselnden Schwerpunktsetzungen im Studienangebot – spezialisiertes Wissen, z. B. über

die slawische Sprach-, Literatur-, Areal- und Kulturwissenschaft, translatorische Grundkompetenzen,

Basiswissen zur Verwendung der slawischen Sprachen in unterschiedlichen Domänen (z. B. in den Medien, in

der Kulturvermittlung) etc.

 

§ 2 Umfang

 

Der Arbeitsaufwand für das Erweiterungscurriculum Slawistik II: slawische Sprachen und Kulturen beträgt 15

ECTS-Punkte.
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§ 3 Registrierungsvoraussetzungen und Anmeldung zu Lehrveranstaltungen

 

Das Erweiterungscurriculum Slawistik II: slawische Sprachen und Kulturen kann von allen Studierenden der

Universität Wien, die nicht das Bachelorstudium Slawistik betreiben, gewählt werden.

 

Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen dieses Erweiterungscurriculums kann erst nach vollständiger

Absolvierung der Studieneingangs- und Orientierungsphase des zugrundeliegenden Bachelorstudiums erfolgen.

 

Das Erweiterungscurriculum Slawistik II: slawische Sprachen und Kulturen setzt die Absolvierung des

Erweiterungscurriculums Slawistik I: slawische Sprachen und Kulturen oder des Erweiterungscurriculums

Slawisches Österreich: Minderheiten und Migration voraus.

 

§ 4 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

EC 2.1 Slawistik II – Ausbau Spracherwerb (Pflichtmodul) 8 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung Abgeschlossenes Erweiterungscurriculum Slawistik I: slawische Sprachen und

Kulturen oder abgeschlossenes Erweiterungscurriculum Slawisches Österreich:

Minderheiten und Migration

Modulziele Die Studierenden sind in der Lage, vertraute, alltägliche Ausdrücke in der

Zielsprache zu verstehen und relativ sicher zu verwenden. Sie können sich sicher

in einfachen, routinemäßigen Situationen in Standardsprache verständigen und

andere Personen verstehen. Sie sind fähig, mit einfachen sprachlichen Mitteln

Informationen mit anderen auszutauschen und grundlegende grammatische

Strukturen zu erfassen und praktisch anzuwenden. Sie können einfache Texte

lesen und verstehen und kurze Texte und Aufsätze zu vertrauten Themen

schreiben. Sie können den Inhalt kürzerer Texte in eigenen Worten wiedergeben.

Sie verfügen über ein erweitertes kulturelles Basiswissen und können die

erworbenen sprachlichen Strukturen situationsangepasst einsetzen. Die

Studierenden sind daher fähig, grundlegende Spezifika der Kultur und des

Kulturraums der gewählten Sprache zu benennen. Sie sind insgesamt in der Lage,

grundlegende Merkmale der Sprache und des Kulturraums zu analysieren und zu

reflektieren. Ferner können die Studierenden diese Merkmale mit einem

gesamtslawischen Kontext selbständig in Beziehung setzen.
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Modulstruktur UE Ausbau grundlegender Sprach- und Kulturkompetenz, 8 ECTS, 6 SSt. (pi)

 

Je nach Angebot und Maßgabe freier Plätze kann aufbauend auf bereits

vorhandenen Sprachkenntnissen eine der folgenden Sprachen absolviert werden:

Bulgarisch, Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, Polnisch, Russisch, Slowakisch,

Slowenisch, Tschechisch oder Ukrainisch.

 

Die Studienprogrammleitung veröffentlicht im Vorlesungsverzeichnis der

Universität Wien eine Liste von Lehrveranstaltungen, die im Rahmen dieses

Moduls absolviert werden können.

 

Nach Maßgabe des Angebots kann auf Antrag an das zuständige studienrechtliche

Organ auch der Sprachkurs UE Einführung in Sprache und Sprachraum, 8 ECTS, 6

SSt. (pi) in einer weiteren slawischen Sprache absolviert werden.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltung (pi) (8 ECTS)

Arbeitssprache Deutsch/Zielsprache

 

 

EC 2.2 Slawistik II – Ausbau Wissenschaft (Pflichtmodul) 7 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung Abgeschlossenes Erweiterungscurriculum Slawistik I: slawische Sprachen und

Kulturen oder abgeschlossenes Erweiterungscurriculum Slawisches Österreich:

Minderheiten und Migration

Modulziele Studierende verfügen über Fähigkeiten aus den Bereichen der slawischen Sprach-,

Literatur- und/oder Areal- und Kulturwissenschaft im Umfang des frei gewählten

Studienangebots.

Modulstruktur Studierende absolvieren nach Maßgabe des Angebots fachwissenschaftliche

Lehrveranstaltungen (npi/pi) (VO/VU/PS/UE) aus dem Fachbereich der Slawistik

im Ausmaß von insgesamt 7 ECTS-Punkten.

 

Die Studienprogrammleitung veröffentlicht im Vorlesungsverzeichnis der

Universität Wien eine Liste von Lehrveranstaltungen, die im Rahmen dieses

Moduls absolviert werden können.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) und/oder prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) im Ausmaß von insgesamt 7 ECTS-Punkten

Arbeitssprache Deutsch/Zielsprache

 

§ 5 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen

 

(1) Für nicht-prüfungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen werden folgende Lehrveranstaltungstypen
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festgelegt:

 

Vorlesung (VO) – Allgemeine Vorlesungen haben die Studierenden in die Hauptbereiche und die Methodologie

der Studienrichtung einzuführen. Es ist insbesondere ihre Aufgabe, auf die wichtigsten Tatsachen und

Lehrmeinungen im Fachgebiet einzugehen. Spezialvorlesungen thematisieren den aktuellen Stand der

wissenschaftlichen Forschung. Vorlesungen bestehen aus Vorträgen eines*einer Lehrenden oder mehrerer (z. B.

Ringvorlesung) Lehrender sowie anderen Präsentationsformen. Sie werden mit einer schriftlichen oder

mündlichen Prüfung abgeschlossen.

 

(2) Prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden als folgende Lehrveranstaltungstypen angeboten:

 

Übung (UE) – Übungen dienen der Lösung konkreter Aufgaben und den inhärenten Zielen des Studiums. Sie

sind durch die aktive Teilnahme mit Prüfungsimmanenz charakterisiert. Als eine besondere Art der Übung gelten

die Sprachkurse (Spracherwerb, Sprachübungen). Sie werden mit einer schriftlichen und/ oder mündlichen

Prüfung abgeschlossen.

 

Vorlesung mit Übung (VU) – Vorlesungen mit Übungen verbinden die Inhalte von Vorlesungen und Übungen, sie

enthalten einen Vorlesungs- und einen Übungsteil; beide sind gemeinsam zu absolvieren. Die Beurteilung

erfolgt durch mehrere Teilleistungen.

 

Proseminar (PS) – Proseminare haben den Charakter von Übungen. Von den Studierenden ist dabei über den

aktiven Eigenbeitrag (Diskussion) hinaus ein wissenschaftliches Thema in Form eines Referats zu präsentieren

und eine Proseminararbeit zu erstellen. Die Beurteilung erfolgt durch mehrere Teilleistungen.

 

§ 6 Teilnahmebeschränkungen und Anmeldeverfahren

 

(1) Für die folgenden Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen Teilnahmebeschränkungen:

 

In der prüfungsimmanenten Lehrveranstaltung UE Einführung in Sprache und Sprachraum gilt die generelle

Teilnahmebeschränkung von 30 Studierenden pro Lehrveranstaltung. Bei anderen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen vom Typ Übung, Vorlesung mit Übung und Proseminar gilt die generelle

Teilnahmebeschränkung von 18 Studierenden pro Lehrveranstaltung.

 

(2) Die Modalitäten zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zur Vergabe von Plätzen für

Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der Satzung.

 

§ 7 Prüfungsordnung

 

(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen

Die*Der Leiter*in einer Lehrveranstaltung hat die erforderlichen Ankündigungen gemäß den Bestimmungen der

Satzung vorzunehmen.

 

(2) Prüfungsstoff

Der für die Vorbereitung und Abhaltung von Prüfungen maßgebliche Prüfungsstoff hat vom Umfang her dem

vorgegebenen ECTS-Punkteausmaß zu entsprechen. Dies gilt auch für Modulprüfungen.
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(3) Prüfungsverfahren

Für das Prüfungsverfahren gelten die Regelungen der Satzung.

 

(4) Erbrachte Prüfungsleistungen sind mit dem angekündigten ECTS-Wert dem entsprechenden Modul

zuzuordnen, eine Aufteilung auf mehrere Leistungsnachweise ist unzulässig.

 

§ 8 Inkrafttreten

 

Dieses Erweiterungscurriculum tritt nach der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universität Wien mit 1.

Oktober 2026 in Kraft.

 

§ 9 Übergangsbestimmungen

 

(1) Dieses Erweiterungscurriculum gilt für alle Studierenden, die ab Wintersemester 2026/27 das

Erweiterungscurriculum beginnen.

 

(2) Wenn im späteren Verlauf des Studiums Lehrveranstaltungen, die aufgrund des ursprünglichen

Erweiterungscurriculums verpflichtend vorgeschrieben waren, nicht mehr angeboten werden, hat das nach den

Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ festzulegen, welche

Lehrveranstaltungen und Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind.

 

(3) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Erweiterungscurriculums dem vor Erlassung dieses

Curriculums gültigen Erweiterungscurriculum Slawistik II: slawische Sprachen und Kulturen (MBl. vom

23.06.2008, 34. Stück, Nr. 279 idgF) unterstellt waren, sind berechtigt, dieses bis längstens 31.10.2027

abzuschließen. Können Lehrveranstaltungen, die aufgrund des Curriculums des Erweiterungscurriculums

Slawistik II: slawische Sprachen und Kulturen (MBl. vom 23.06.2008, 34. Stück, Nr. 279 idgF) verpflichtend

vorgeschrieben werden, nicht mehr angeboten werden, hat das nach den Organisationsvorschriften der

Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ festzulegen, welche Lehrveranstaltungen und Prüfungen

anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind.

 

Anhang

 

Englische Übersetzung der Titel der Module:

 

Deutsch English

Slawistik II – Ausbau Spracherwerb (Pflichtmodul) Slavonic Studies II - Further Language Acquisition

(compulsory module)

Slawistik II – Ausbau Wissenschaft (Pflichtmodul) Slavonic Studies II - Further Specialist Knowledge

(compulsory module)

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r
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